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Aussteigekarten für Fahrgäste aus betroffenen Ländern: Busbranche 

beteiligt sich am Kampf gegen Ausbreitung des Coronavirus. 

Im Angesicht der Zunahme von Erkrankungen mit dem Coronavirus auch in Europa 

haben die Busunternehmen in Deutschland die Initiative für einen Betrag zur 

Bekämpfung ergriffen. Auf sogenannten Aussteigekarten sollen Kontaktdaten zu 

Fahrgästen aus den entsprechenden Ländern festgehalten werden. Mit der Maßnahme 

können Verbreitungswege nachvollzogen und Warnungen an eventuell Betroffene 

weitergegeben werden. 

 

Berlin, den 27. Februar 2020 – Die deutsche Busbranche beteiligt sich aktiv am Kampf 

gegen die Ausbreitung des Coronavirus. Das hat der Bundesverband Deutscher 

Omnibusunternehmer (bdo) am Donnerstag in Berlin stellvertretend bekanntgegeben. 

Der Mittelstandsverband stimmt sich dafür aktuell mit dem für die Umsetzung 

verantwortlichen Bundesverkehrsministerium in Hinblick auf die Einführung der 

sogenannten Aussteigekarte ab, nachdem der Krisenstab von 

Bundesgesundheitsministerium und Bundesinnenministerium dies angeregt hat. Die 

Mitgliedsunternehmen des bdo werden so schnell wie möglich über die abgestimmte 

Vorgehensweise informiert und mit den Vorlagen für eine solche Karte versorgt. 

 

Beim Einsatz der Aussteigekarten werden die Kontaktdaten von Fahrgästen aus 

Ländern mit starker Krankheitsverbreitung festgehalten und können eventuell in der 

Folge im Zuge der Eindämmung genutzt werden. Zuvor hatte der Krisenstab von 

Bundesinnen- und Bundesgesundheitsministerium bereits den Beschluss gefasst, dass 

Flugreisende, die aus China, Südkorea, Japan, Iran und Italien nach Deutschland 

zurückkehren, den Behörden ihren Aufenthaltsort melden sollen. Dieses System wird 

nun auch bei Busreisen umgesetzt.  

 

„Als Busbranche ist es uns wichtig, jetzt einen Beitrag zur Eindämmung der Krankheit 

zu leisten“, fasste bdo-Hauptgeschäftsführerin Christiane Leonard am Donnerstag in 

Berlin zusammen. „Wir stehen dafür im engen Austausch mit dem 

Bundesverkehrsministerium und bringen die Einführung der Aussteigekarte voran. 

Unsere Mitglieder aus den mittelständischen Busunternehmen empfinden Tag für Tag 

eine große Verantwortung für ihre Fahrgäste. Das wird sich nun auch in den Aktivitäten 

zur Eindämmung des Coronavirus spiegeln. Für uns ist es selbstverständlich, dass wir 

uns an den aktuellen Maßnahmen für einen bestmöglichen Schutz direkt und aktiv 

beteiligen.“  

 

++++ 

 

Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) ist der Spitzenverband der deutschen 

Busbranche und vertritt die Interessen der privaten und mittelständischen Unternehmen aus dem 

Bereich Personennahverkehr, Bustouristik und Fernlinienverkehr gegenüber Politik und 

Öffentlichkeit. 

 

Kontakt: Christian Wahl, Referent Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Tel.: 030 / 24089 - 300 | E-Mail: christian.wahl@bdo.org 
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Die EU-Datenschutzgrundverordnung: Hinweis zum Umgang mit Ihren Daten: 
 
Dem Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. ist der Schutz Ihrer Daten ein besonderes 
Anliegen. Mit unseren Newslettern und Veranstaltungshinweisen informieren wir Sie über die Arbeit des 
Bundesverbandes Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. und wichtige Themen des Busgewerbes. Gerne 
möchten wir Sie auch in Zukunft über unsere Aktivitäten auf dem Laufenden halten. 
 
Sofern Sie keine Informationen wie Newsletter und Veranstaltungshinweise mehr von uns erhalten möchten, 
können Sie uns dies selbstverständlich jederzeit ohne Angabe von Gründen per Email an info@bdo.org oder 
auf dem Postweg an bdo e.V., Reinhardtstr. 25, 10117 Berlin mitteilen. Sie werden dann die Informationen nicht 
mehr von uns erhalten.  
 
Fragen zum Umgang des bdo mit Ihren Daten beantworten wir unter info@bdo.org gerne. 
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